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Zürich 1889 XV Jahrgang N! 44 26 October
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Verantwortliche Redaktion: Jean NStzli. ^|
Expedition: BahnhoTstrasse, 98. Bucodrückerei E. Herzog.

Emheintjede^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbüd 60 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten- Annahme übertragen.
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Leb' wohl, o Einsamkeit, geliebte Stille,

Schöne Beschaulichkeit, leb' ewig wohl,

Die Jungfrau" muss durch eine Menschengrille

Entsagen auch dass sie der Kuckuck hol'!

Bald wird man mich beäugeln mit der Brille

Und dazu schwatzen manchen tollen Kohl,

Die Drahtseilbahn beengt bald meine Glieder,

Die Ruhe weicht, und nimmer kehrt sie wieder.

Lang hat man die Jungfräulichkeit geachtet,

In der ich meinen Nacken stolz erhob,

Im Flug nur hat der Adler mich betrachtet,

Und jene Decke, die von Schnee sich wob,

Hat nach entweih'nden Schritten nie geschmachtet,

Auch nach Bewund'rung nicht und Menschen-Lob.

Impietät wird jetzt bald um sich greifen,

Auf meinem Rücken wird das Dampfross pfeifen.

Schon seh' ich, wie der stolze Engelländer
Auf meinem Gipfel steht, im Kopf den Spleen,
Und wie der Deutsche meines Abgrunds Ränder

Erforschet, Tabak rauchend, dichtend, kühn;
Wie die Franzosen, diese Wortverschwender,
Lachend und plaudernd hier mein Haupt umzieh'n,
Und wie fortwährend neue Völkerschaaren

Mir schroff den Rücken kitzelnd aufwärts fahren.

Hier der Student mit seinen bunten Farben,
Dort kommt der Stutzer, elegant, blasirt,
Dort der Philister, der an Bildung darben

Und thun muss, als wär' er entzückt, gerührt;
Die Wunde, die sie hau'n, wird nie vernarben,
Ich bin durch sie auf ewig nun blamirt,
Und die bisher mich nur als Jungfrau" kennen,
Sie werden bald mich alte Schachtel" nennen.
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Wsikiàs humoristisch-ssillkislhes Nuàublakk.
Ve^lilNsllleiie kltZllMli^ à M-Ii.
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àdàt^às^8»m»t»s. ^ ^bonnement8bktjingungsn. ^) Lrivkv unà kvlàvr kravko.

^ "-S-0-
^lle posttimter unà kuclilianàlungen nsomsn LsstellunAen entAegsn. franko tur àie 8vnwei? : ?ür S Nonate t?r. S, kür « ànà

t?r. S. SV, kür IS Nonâte ?r. »V; kür alle 8taaten de» Weltpostverein»: ?ür « àate ?r. 7, kür IS Nonate ?r. t». SV. ààe
Inssi's.îs per KIvillxöSvg.Itene ?stitxsile kür àie 8vnv/oi2 SV Lts., tur àas /ìu»Ianà SV Lts. ^ukträ-Ze kür Leliveixer Inserate

bekoràern alle Annoncen -Agenturen der 8vnwek. ?ür ^ussersouvàrisoue Inseià ist àer Annoncen - l-xoeöitlon /ìdolt 8teiner in Mamburg,
kerlin, hlailanüt à Nooopol àor loseratell-^nnakme übertraxen.
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I^eb' wokì, o Einsamkeit, xeìiebte Stille,

Zcköne Lesckauìickkeiì, leb' ewix wokl,

Oie )unxkrau" muss 6urck eine Nensckenxrille

Lntsaxen auck 6ass sie 6er Kuckuck koi'!

öa!6 wir6 man mick beäuxeln mit 6er Vrille
>^In6 6a?u sckwat^en manchen tollen Koni,

Die Oraktseilbakn beengt bal6 meine Qlieäer,

Oie Kuke weickt, un6 nimmer kekrt sie wieder.

LanA kat man 6ie ^un^fräulickkeit ^eacntet,
In 6er ick meinen tXacken stol? erkob,

Im ?IuS nur kat 6er ^V6Ier mick betrachtet,

IIn6 ^ene Oecke, 6ie von Lcknee sicb wob,

Hat nack entweik'n6en Lckritten nie Kesckmacktet,

àcb nack Lewun6'run^ nickt un6 Nenscken-K.ob.

Impietät wir6 M?t bai6 um sick Areifen,

^uk meinem Kücken wir6 6as Oamptross pfeifen.

KO-

Zckon sek' ick, wie 6er stàe Knxellän6er

àf meinem Lupfe! stekt, im Kopf 6en Zpleen,
IIn6 wie 6er Oeutscke meines ^bxrun6s Kän6er^

Urkorscket, l'abak raucken6, 6ickten6, kükn ;

^Vie 6ie k>an?osen, 6iese ^Vortversckwen6er,
K.acken6 un6 piau6ern6 kier mein iTlaupt um^iek'n,
IIn6 wie fort.wäkien6 neue Vöikersckaaren

Nir sckrofs 6en Kücken Kit^e1n6 aufwärts takren.

t^ier 6er Ltu6ent mit seinen bunten k'arben.
Oort kommt 6er Ztàer, elegant, biasirt,
Dort 6er ?kikster, 6er an LiI6unx 6arben

Dn6 tkun muss, als wär' er entzückt, ^erükrt^
Oie ^Vun6e, 6ie sie kau'n, wircl nie vernarben,
Ick bin 6urck sie auf ewi^ nun blamirt,
On6 6ie Kisker mick nur als ^unKtrau" kennen,
Lie wer6en bal6 mick alte Zckacktel" nennen.
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